
Jugendausschusses meinten, es würden 5000 Jugend­
liche erscheinen, in W irklichkeit kamen 12000 Jungen  
und  Mädel. Die A rbeitsleistungen dieses einen Tages 
w aren: 105000 Ziegelsteine wurden geputzt oder so 
viele Steine, wie m an fü r 7 E infam ilienhäuser benötigt. 
Diese Ziegelsteine wurden Neuhauern zur V erfügung 
gestellt, um ihre Höfe auszubessern und instandzusetzen. 
W eiter wurden 350 kg W olle in einer zerstörten K am m ­
garnspinnerei hervorgegraben. Das ist Wolle fü r m ehr 
als 600 Pullover. 40 cbm Holz wurden geschlagen, 300 
cbm Erde bewegt, 10000 qm G artenland um gegraben, 
die der zusätzlichen E rnäh rung  dienen, 60 qm Fenster 
verglast! Und nach getaner A rbeit ging die Jugend 
spielen und tanzen.

Als die B ergarheiterkatastrophe von Kam en im 
Lande Thüringen bekannt wurde, faßte der Jugend­
ausschuß in Thüringen den Beschluß, 450 verw aisten 
B ergarheiterkindern  einen m ehrwöchigen F erien ­
aufen thalt in  Thüringen zu geben. (Beifall.)

Genossinnen und Genossen! Seit dem 7. M ärz 1946 be­
steht in allen Provinzen und Ländern der sowjetischen 
Besatzungszone eine einheitliche, eine demokratische 
und überparteiliche O rganisation der Jugend, die Freie 
Deutsche Jugend. Diese Jugendorganisation entstand 
durch den W illen der Jugendlichen selbst. Sie ist das 
Ergebnis der brüderlichen und kam eradschaftlichen 
Zusam m enarbeit junger Kom m unisten, Sozialdemokra­
ten, Christen und Parteilosen. Zehntausende junger 
A rbeiter und A rbeiterinnen sind bereits M itglieder der 
F reien  Gewerkschaften, und  w ir  haben gestern abend 
M itteilung bekommen, daß innerhalb  von 4 W ochen 
sich bereits 175000 Jugendliche der Freien  Deutschen 
Jugend  angeschlossen haben. (Beifall.)

Diese E rfolge und die geleistete A rbeit verleiten 
uns jedoch nicht dazu, Schwierigkeiten und Schwä­
chen in unserer A rbeit zu übersehen. Der dem okra­
tisch-antifaschistische Einfluß un ter der S tudenten­
schaft und den Schülern der höheren L ehranstalten  ist
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